Gedicht für den Empfang bei

Landeshauptmann Mag. Franz Voves

Erika Absenger 

Für di kumm i an mein freien Tog

ins Dorf, des is für mi ka Frog

Du erzöhlst mir gor so vü, tuast ober nie wos i dir sog, 

es kränkt mi net, weil i di mog.

I geh mit dir zum Arbeitsamt

und hoff das ma erfolgreich san

brauch ma dazu a den halben Tog

I nimms holt hin, weil i di mog

Du brauchst mei Hilf fast jeden Tog

i pfleg und wosch und putz für di

und is des oft a echte Plog,

i helf dir gern, weil i di mog

Hitter Gerhard

I steh mit Blumen vor der Tür

und sag heut danke dir dafür

dass du do bist wenn i alles schwer ertrog

des tuat mir guat, weil i di mog

I denk viel noch, des is ganz gwiss,

wie es früher amol gwesn is,

hob ko Arbeit, hob ka Frau

sitz stundenlang nur in mein Bau

Erika Absenger

Und manchmal kummt mir wirklich vir
dei bester Freund is nur mehr´s Bier

des is net guat, des is ka Frog,

trotzdem versteh i di, weil i di mog.

Hitter Gerhard

Bei Tog und Nocht is jemand do,

der mit mir red und mi versteht, 

egal wie schlecht´s mir geht.

Da fühl i mi net so allan, im Vinzidorf bin i daham

